
Was bewegt...
Erste Schritte sind getan

Das Conexo-System macht es möglich. Was vor einem Jahr noch Vision war, ist mittlerweile Praxis. Vor allem in der Pharma- und Che-
miebranche wird die neue Technik diskutiert. Im Fall der Schlauchleitungsprüfung sorgt das Tool CONEXO für einen großen Fortschritt. 
Mühlberger selbst wird die Conexo-Technik für das Management von prüfpflichtigen Schlauchleitungen einsetzen. Die Prüfer haben 
neben dem Lesestift ein mobiles Endgerät, in der Regel ein Tablet, auf dem die Conexo-App installiert ist. Der in die Schlauchleitung 
integrierte RFID-Chip lässt sich mit dem CONEXO-Scanner auslesen. Alle wichtigen Infos (wie Typbezeichnung oder Artikelnummer), 
sowie die komplette Historie, erscheinen automatisch auf dem Tablet. Auch die weitere Wartungsroutine wird digital unterstützt. Der 
Wartungsmonteur wird aktiv durch den Wartungsplan geführt und hat alle nötigen Informationen wie Werkszeugnisse, Prüfdokumen-
tationen und Wartungshistorie direkt verfügbar. Sie profitieren davon ebenso wie die Betreiber: Die Dokumentation geht damit schnell 
und sicher „von der Hand“. Die benötigten Dokumente wie Zeugnisse oder Prüfergebnisse können jederzeit und an jedem Ort abgeru-
fen werden. Die Conexo-App bietet dem Betreiber eine durchgehende und transparente Übersicht seiner Schläuche inklusive individu-
eller Dokumentation. Die Sicherheit im Prozess und die Datenverfügbarkeit werden deutlich erhöht. „Nach erfolgreichen Praxis-Tests 
können wir auch empfindliche und teils extreme Anwendungsbedingungen erlauben“, testiert Falco Bender zufriedenstellend. Mit dem 
Ergebnis, dass immer mehr Kunden über eine geeignete Applikation auf ihren Anwendungsfall nachdenken.

In Zeiten der weltweit fortschreitenden Digitalisierung wird auch in der Industrie stetig an digita-
len Lösungen gearbeitet.

Die ersten Schritte sind bekanntlich immer 
die schwierigsten. Aber sie sind getan, zum 
Beispiel bei der digitalen Erfassung von 
wartungsbedürftigen Bauteilen oder Bau-
gruppen, wie z.B. Schlauchleitungen. Der 
Prozess der digitalisierten Dokumentation 
nimmt parallel zur mobilen Instandhaltung 
Fahrt auf, und die nächsten Schritte wer-
den sicher folgen: Integrierte Vernetzung 
mit Warenwirtschafts-Systemen, intelli-
gente Auswertung von Betriebsdaten sind 
weitere Stationen auf der Reise. Wir leben 
in Zeiten nachhaltiger Veränderungen 
und freuen uns gemeinsam mit unseren 
Kunden auf die weitere Entwicklung. Auch 
in Zukunft werden wir Sie auf dem Weg zur 
Industrie 4.0 begleiten.

Ihre Peter Mühlberger und 
Rüdiger Weber, Geschäftsführer

Forum Digitalisierung:

Mühlberger 4.0

4.0 auf dem Weg...
Digitale Schlauchleitungsprüfung

Das „Forum Digitalisierung“ in Mainz-Kastel hat es geschafft, vor voll besetztem Auditorium Denkanstöße für den weiteren Weg 
in die Digitalisierung zu geben. „Industrie 4.0“ ist eines der zentralen Themen für die Entwicklung der Industrie in Deutschland 
geworden – Mühlberger hat sich dem Thema gemeinsam mit seinen Kunden und Partnern in der Industrie gestellt. Renommierte 
Referenten wie Dr. Johannes Krämer von CSL Behring und Dr. Thomas Steckenreiter von der Samson AG haben sehr anschaulich 
den Themenkreis beleuchtet und vielfach die Relevanz mit aktuellen Beispielen für die praktische Umsetzung unterlegt. Die The-
menschwerpunkte „digitale Dokumentation am Produkt“ und „Ventiltechnik“ im Rahmen der vorausschauenden Instandhaltung 
standen an diesem Tag ebenfalls im Fokus. Kevin Johanning von inevvo solutions und Falco Bender von Mühlberger präsentierten in 
Live-Vorführungen den status quo und die Möglichkeiten der digitalen Dokumentation in der Instandhaltung wie im Projekt, sowie 
den Support bei der Ausführung von Wartungsarbeiten. Die Resonanz auf dieses Veranstaltungsangebot war sehr groß und hat zu 

angeregter Diskussion unter den Zuhörern geführt. In der Folge haben 
sich bereits Aufgabenstellungen bei verschiedenen Anwendern erge-
ben, die nun gemeinsam weiterverfolgt werden.

Dr. Thomas Steckenreiter
Samson AG

Dr. Johannes Krämer
CSL Behring

RFID-Tags mit Kabelbindern angebracht 
oder aufgeschweißt.
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Eine weitere Leitungsebene, das heißt häufig: längere Entscheidungswege. Bei MLS 
Safety wird das Gegenteil erreicht. Durch Regionale Vertriebsleitungen rückt die 
Entscheidungsebene noch näher an den Markt und näher an den Kunden. Die Ver-
lagerung der Verantwortung in die Regionen nach dem Motto „Lokal denken, global 
handeln“ ermöglicht es, individueller auf die Kundenbedürfnisse einzugehen und die 
Gesamtstrategien regional auszurichten. Vertriebsleiter Sebastian Schell: „Wir sind das 
führende beratende Handelsunternehmen für PSA in Deutschland und wollen diese 
Rolle in Zukunft weiter ausbauen. Dabei ist mein Vertriebsleitungsteam der Treiber von 
Veränderungen im Unternehmen. Zukünftig werden Agilität und Anpassungsfähigkeit 
entscheidende Wettbewerbsvorteile sein. Unsere neue Struktur wird dies fördern 
sowie weiteres Wachstum unterstützen, die Reaktionsgeschwindigkeit beschleunigen 
und damit die Sicherheit für Kunden und Mitarbeiter weiter erhöhen.“

Geplant ist zum Beispiel
• die Erweiterung der Dienstleistungen, u.a. durch Einstellung von zwei Produkt-

managern für „Beratungsintensive PSA“, die deutschlandweit für bestehende 
und neue Kunden die Bereiche Absturzsicherung, Gasmesstechnik und schwerer 
Atemschutz vor Ort bei unseren Kunden beraten werden – inkl. Konzepte zu 
individuellen Services, Schulungen, Trainings etc.

• die Ausweitung der E-Business Aktivitäten 
• die Intensivierung der Beratung für strukturierte Versorgungssysteme (Ausgabe-

automaten und mehr)
• die weitere Stärkung und Vergrößerung der Vertriebsteams
• die Vorbereitung auf weitere Internationalisierung des Geschäftes

Neues Vertriebsleitungsteam MLS Safety:
Global denken, lokal handeln

Das stetige Wachstum der vergangenen Jahre und die Vermehrung der Standorte führten zu vielen Veränderungen im Unternehmen, zu neuen Struk-
turen und neuen Prozessen. Im gleichen Zeitraum veränderten sich aber auch die Märkte. Die Anforderungen an MLS Safety als Partner des Kunden: 
Mehr Beratung, mehr Service und mehr Menschen. So brauchte es neue Strukturen, die mehr Agilität und einen besseren Zugriff auf den Markt erlau-
ben. Aus diesem Grund hat MLS Safety die Organisationsstruktur im Vertrieb verändert und eine neue regionale Leitungsebene aufgebaut.

Carsten Godehardt (Hannover) ist Regionaler Vertriebsleiter. Nach Ausbildung bei MLS Safety, Aufgaben im Innendienst und vielen erfolgreichen 
Jahren im Außendienst hat er Anfang dieses Jahres die Verantwortung für den Vertrieb Hannover übernommen. 
„Ich freue mich auf die Aufgabe und bin dankbar für die Chance, die mir als junger Mitarbeiter übertragen wurde. Meine Erfolge im Außendienst basieren auf der 
absoluten Nähe zum Kunden – ich verstehe die Bedürfnisse unserer Kunden und entwickle gemeinsam mit ihnen individuelle Lösungen. Seien es neue Produkte zur 
Verbesserung der Arbeitsbedingungen oder Prozessoptimierungen in der Warenversorgung.“

Sebastian Schell, Vertriebsleiter und Prokurist bei MLS Safety, ist die Konstante in diesem Prozess. Er trägt die Gesamtverantwortung in diesem Team 
und ist seit mehr als 16 Jahren Teil der Mühlberger-Gruppe. Er war zuvor mehrere Jahre für die Unternehmensentwicklung und den Aufbau der Vertriebs-
steuerung bei MLS Safety verantwortlich und selbst jederzeit nah am Kunden.
„Mein neues Vertriebsleitungsteam ist eine optimale Mischung aus Erfahrung und Jugend, aus Beständigkeit und Agilität, aus Übersicht und Nähe. Wir stehen im ständi-
gen Austausch und uns eint der Wille, unsere Leistungen für die Kunden immer weiter zu verbessern und neue Ideen zu entwickeln.“

Claas Bienert (Berlin) ist Regionaler Vertriebsleiter sowie Niederlassungsleiter und seit vielen Jahren in unserem Unternehmen. Mit 41 Jahren der 
„Oldie“ im Vertriebsleitungsteam und ein waschechter Berliner.
„Nach Fusion und Komplettumbau meiner Niederlassung (Eröffnung am 14.06., siehe Bericht Seite 8) steht als nächster Meilenstein die deutliche Ausweitung unserer 
Vertriebsaktivitäten in meiner Region auf dem Programm. Service und Nähe zum Kunden spielen dabei eine wichtige Rolle. Mein Berliner Team ist deutlich erweitert 
worden und steht in den Startlöchern.“

Christoph Seifert (Hamburg) ist Regionaler Vertriebsleiter und zugleich Leiter des Überregionalen Vertriebs, der überregional tätige Konzernkunden im 
Fokus hat. Seit Anfang 2019 an Bord, bringt er auch internationale Erfahrung aus verschiedenen Branchen mit. 
„Nach Ausbildung und ersten Schritten im Berufsleben bei Lerch - das „L“ in MLS Safety steht für Lerch - hat es mich erst einmal in die große, weite Welt verschlagen. Nun 
bin ich zurück und bringe vielfältige Erfahrungen und Ideen mit in ein sich veränderndes Unternehmen ein. Die unterschiedlichen Herausforderungen und Bedürfnisse 
unsere Kunden sind faszinierend und Aufgabe zugleich.“

Pascal Sturm (Mainz-Kastel) ist Regionaler Vertriebsleiter und seit fast 10 Jahren im Unternehmen. Nach erfolgreicher Ausbildung bei Mühlberger, ers-
ten Erfahrungen im Innendienst und parallelem BWL-Studium in Mainz ist er seit zwei Jahren für den Vertrieb im erweiterten Rhein-Main-Gebiet verant-
wortlich. Er ist optimal vernetzt im Unternehmen und versteht es, dieses gewinnbringend für unsere Kunden einzusetzen.
„Mühlberger ist als Traditionsunternehmen vielen Kunden im Rhein-Main-Gebiet ein Begriff. Aber zu wenige kennen die tatsächlichen Stärken von MLS Safety in der PSA. 
Es ist mein absolutes Ziel unsere Lösungen und Kompetenz den Kunden näher zu bringen.“

In den nächsten Ausgaben lernen Sie alle aus dem Team näher kennen - Vorstellung im nächsten Blickpunkt: S. Schell, C. Seifert, P. Sturm.
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Hannover Messe 2019
Industrie 4.0 trifft Künstliche Intelligenz

Die Transformation der Industrie erlebbar machen - mit diesem Versprechen ist die HANNOVER MESSE 2019 ange-
treten. Nach fünf Messetagen ziehen die Veranstalter eine positive Bilanz. Die wichtigsten Themen der diesjährigen  
Weltleitmesse waren der Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Industrie und Robotik, die Potenziale der neuen 
Mobilfunkgeneration 5G in der industriellen Anwendung, Neuentwicklungen im Leichtbau und die Zukunft der Arbeit 
in Zeiten zunehmender Digitalisierung.

Industrial intelligence
Nicht nur in Hannover wurde die Industrielle Intelligenz bereits als heißer Nachfolgekandidat der Industrie 4.0 
gehandelt. Hinter der „Industrial intelligence“ verbirgt sich die künstliche Intelligenz (KI) in der Industrie, die sich 
damit befasst, Fähigkeiten des Menschen auf Maschinen zu übertragen, wie z.B. das Erkennen von verschiedenen 
Sprachen oder Bildern. Übertragen auf die Industrie gibt es da bereits Beispiele wie die „predictive maintenance“, 
also die vorausschauende Wartung. Die datenbasierte Integration sämtlicher Wertschöpfungsprozesse ist der ent-
scheidende Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit der produzierenden Industrie. Durch die Digitalisierung und Smart 
Services werden herkömmliche Produktionsstrukturen grundlegend infrage gestellt. Nicht nur KI und selbstlernende 
Algorithmen werden in Zukunft die Produktion immer weiter prägen. Auch die Plattformökonomie trägt bereits jetzt 
dazu bei.

Ein Highlight jedes Jahr: die Verleihung des ROBOTICS AWARD 2019
Zahlreiche Unternehmen und Institutionen aus dem In- und Ausland hatten sich mit robotergestützten Lösun-
gen im Bereich industrielle Automatisierung, mobile Roboter und autonome Systeme um den renommierten 
ROBOTICS AWARD 2019 beworben. Drei von ihnen hatten es ins Finale auf der HANNOVER MESSE geschafft. Auf 
Platz 3 landete ein autonomer Feldroboter. Dieser ist auf wirtschaftliche Unkrautregulierung in verschiedenen 
Gemüsekulturen spezialisiert. Im Gegensatz zu anderen Lösungen am Markt kann er frei in einer unstrukturierten 
Umgebung navigieren, Hindernissen ausweichen und Unkraut mitsamt den Wurzeln aus dem Boden 
holen.
Platz 2 ging in diesem Jahr an einen kostengünstigen Ladeassistent für Elektroautos im privaten 
und gewerblichen Einsatz. Der vollautomatische Ladevorgang lässt sich per Fernbedienung oder App 
steuern und kommt dank seiner Kompatibilität mit verschiedenen Ladeleistungen und Ladesystemen 
für alle Elektrofahrzeuge im Pkw-Bereich infrage. Übertragbar ist der Ladeprozess auch auf neue 
Treibstoffe wie etwa Wasserstoff.

The winner is ...
... eine neuartige Greiftechnologie für Leichtroboter. Der Gecko Gripper von OnRobot aus dem 
dänischen Odense nutzt eine Hafttechnik, die der Gecko mit seinen Füßen vormacht. Durch Millionen 
kleiner Härchen entwickeln sich beim Kontakt mit einem Objekt sogenannte Van-der-Waals-Kräfte, aus 
denen eine Adhäsions- und Scherhaftung entsteht. Der Effekt: Der Greifer hält Objekte ohne weiteren 
Kraft- und Energieaufwand. Lösen lässt sich der Greifvorgang durch leichtes Kippen der Halteflächen.

Bildnachweis: geralt/Pixabay
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Trend
Urban gardening

Blumentöpfe im Treppenhaus
Mieter dürfen in Gemeinschaftsräumen, zu denen der 
Hausflur und das Treppenhaus gehören, grundsätzlich 
keine Blumentöpfe abstellen. Geklagt hatte ein Vermie-
ter, der sich daran störte, dass die Mieterin im Treppen-
haus vor ihrer Mietwohnung Blumentöpfe aufgestellt 
hatte.

  
Rechts Tipp

„Die Geschichte der Bienen“
Der Imker George arbeitet hart für seinen Traum. Der 
Hof soll größer werden und sein Sohn Tom soll ihn  
eines Tages übernehmen. Tom aber träumt vom Journa-
lismus. Bis eines Tages das Unglaubliche geschieht: Die 
Bienen verschwinden.
Maja Lunde, 20,- Euro, ISBN: 978-3-442-75684-1

Buch Tipp

Blinkist - Große Ideen auf den Punkt gebracht
Die Kernaussagen neuester Ratgeber, zeitloser Klassiker 
und viel diskutierter Bestseller aus 27 Kategorien. In 
jeweils 15 Minuten.
 https://www.blinkist.com/de

Link Tipp

„Urban gardening“ (Urbaner Gartenbau) ist die gärtnerische Nutzung städtischer Flächen. Vorreiter dieses Trends waren die Bewohner New Yorks. 
Vor allem in den ärmeren Vierteln, wo ohnehin niemand investieren wollte, wurden seit den 70er Jahren mit Duldung der Stadtverwaltung Gärten 
für die „Community“ angelegt. Eine Maßnahme, die ursprünglich soziale Brennpunkte befrieden sollte, breitete sich so nach und nach als „Urban 
gardening“ in den Großstädten der Welt aus. Und die Entwicklung geht klar zum „Wohnen in der Großstadt“. Durch diesen urbanen Bevölkerungs-
zuwachs bei gleichzeitiger Reduktion landwirtschaftlicher Anbauflächen gewinnt das „urban gardening“ immer mehr an Bedeutung. Doch auch 
Trends wie „selfmade“, „BIO“ und „regional“ führen dazu, dass „selbst anbauen“ und „selbst versorgen“ immer beliebter werden.

Heute gibt es allein in New York 800 Selbstversorgergärten, und auch in anderen US-Metropolen sind sie bereits  
ein fester Bestandteil. In den ehrgeizigen Entwicklungsplänen für NYC 2030 spielen sie neben Naherholung und 
Grünvernetzung eine wichtige Rolle. Würden sämtliche Potenziale genutzt, könnten in New York 700 000 Men-
schen ernährt werden, heißt es. Mittlerweile findet sich dieser „urbane Trend“ an Hausfassaden und Dächern 
auch in Europa. Zum Beispiel auf dem Dach des Schieblock-Baus in Rotterdam. In Zeiten des Klimawandels 
müssen die Städte zukünftig verstärkt auf grüne Gebäude setzen.

Grüne Städteplanung
Um dem Klimawandel entgegen zu wirken, wird deshalb im Städtebau mehr und mehr „grün“ geplant. Vorreiter 
ist hier Taiwan, wo der erste Smog-fressende Wolkenkratzer steht. Denn dieses 20-geschossige Gebäude soll 
nicht einfach nur die Stadt verschönern: 23.000 Bäume und Sträucher verzieren die Außenwand. Das sind fast 
so viele wie im Central Park von New York stehen. Sie befinden sich auf dem Dach, an der Fassade und auf den 
Balkonen. Insgesamt sollen sie etwa 130 Tonnen Kohlenstoffdioxid jährlich absorbieren. Das entspricht ungefähr 
den Emissionen von 27 Autos. Klar, das klingt erstmal nicht viel. Aber es ist auf jeden Fall besser als nichts. Bildnachweis: Vincent Callebaut Architectures
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Pfeil und Bogen wurden früher als Waffe in der 
Jagd und im Krieg verwendet. Heute ist Bogen-
schießen ein olympischer Sport, eine beliebte 
Freizeitbeschäftigung und immer häufiger auch 
ein Mittel in der Gesundheitsförderung - gegen 
orthopädische Beschwerden, aber auch bei seeli-
schen Problemen.

Bogenschießen gegen Burnout 
Weil beim Bogenschießen die Muskulatur gestärkt 

und der aufrechte Stand permanent eingeübt 
wird, profitieren Rücken und Wirbelsäule. Daher 
ist es auch ein anerkannter Rehasport. Zudem 
verbessert Bogenschießen die Wahrnehmungs-
fähigkeit und Konzentration. Weiterhin fördert 
es die Entspannung und schützt Menschen damit 
vor Stress, wie Studien gezeigt haben. Oft wird es 
auch in psychosomatischen Kliniken eingesetzt, 
zum Beispiel bei Burnout-Patienten oder Men-
schen mit Essstörungen.

Gesundheit
Bogenschießen - Sport und Meditation

Die einen erinnert es an Indianerfilme, die anderen kennen es von Olympischen Spielen oder aus der Zen-Meditation: Bogenschießen. Mit dem Sport 
kann man sogar physische und psychische Beschwerden behandeln. Pfeil und Bogen helfen bei der Körperwahrnehmung und der Konzentration.

Leben
Einfach abtauchen

In den letzten 25 Jahren hat sich das Tauchen von einer Randsportart zu einem sehr 
beliebten Hobby entwickelt. Kein Wunder, denn das Tauchen ist eine unglaub-
liche Erfahrung, die durch keinen Dokumentarfilm dieser Welt ersetzt werden 
kann. Mit den eigenen Augen die Unterwasserwelt zu erkunden, ist zweifelsfrei 
etwas ganz Besonderes. Open Water Diving, Korallenriffe, Felsgrotten oder 
Wracks erkunden – diese und andere Abenteuer erwarten Sie unter Wasser. 
Doch Tauchen will gelernt sein. Deshalb ist eine gute Ausbildung Grundvoraus-
setzung für das sichere Abtauchen. Gerade für Einsteiger gibt es vielfältige Ange-
bote, um sich die Faszination Unterwasserwelt zu erschließen. Die Ausbildung zum 
Taucher ist durch internationale Verbände weltweit gut strukturiert. Tauchschulen und 
Vereine arbeiten nach geprüften Standards und bieten Schnuppertauchen und Kurse 

für Einsteiger überall in Deutschland an. Oder 
Sie nutzen einfach Ihren Urlaub für den 
ersten Tauchgang.
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Bildnachweis: FIRSTonline/PixabayBildnachweis: skeeze/Pixabay

Bildnachweis: leversandpulleys/PixabayBildnachweis: JL-2017/Pixabay

Unser Tipp
Sie wollen abtauchen, aber nicht bis zum Sommerurlaub war-
ten? Dann empfehlen wir die Ostsee. Denn die Insel Fehrmarn 
ist die perfekte Destination für einen Tauch-Kurzurlaub.
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Fachthema
Fachkräftemangel

Der Fachkräftemangel ist eine der größten Herausforderungen für den deutschen Mittelstand – auf dem platten Land genauso wie in den Indus-
trieregionen. Was hat es mit dem Begriff auf sich? Und wie können Mittelständler trotzdem qualifizierte Mitarbeiter finden?

Gerade Mittelständler klagen über den Fachkräftemangel. Sie haben es häufig besonders 
schwer, das passende Personal zu finden. Denn die Unternehmen sind oft unbekannt und 
nicht selten in der Provinz angesiedelt. Dort ist der Fachkräftebedarf aufgrund der boomen-
den Gesamtwirtschaft, der oft besonders erfolgreichen Industriebetriebe und der Präferenz 
junger Generationen, vom Land in die großen Städte zu ziehen, groß. Entsprechend schwie-
rig ist es, junge Ingenieure oder zum Beispiel Fachkräfte in IT und Chemie zu finden.
Zahlreiche Mittelständler versuchen jedenfalls mit durchaus kreativen Methoden, Fachkräfte 
zu finden oder zu halten. Wir stellen einige Ansätze vor:

Bildnachweis: Dräger

Zusätzliche Büros/Außenstellen in Ballungsgebieten
Einige Unternehmen setzen auf Niederlassungen in Großstädten, 

um den Trend zum „Wohnen in der Großstadt“ mitzunehmen

Kooperationen mit Sportvereinen
Jungen Sportlern aktiv über den Verein Ausbildungen anbieten 

(durch direkte Kooperation oder Sponsoring, um die eigene 
Firmenbekanntheit bei den Sportlern zu steigern)

Weiterbildungen
Die eigenen Mitarbeiter zu Fachkräften ausbilden

Bis 2060 jährlich 260.000 Zuwanderer
Obwohl so viele Menschen in Deutschland arbeiten wie nie zuvor, sind 
mehr als eine Million Stellen unbesetzt. Die Unternehmen benennen den 
Fachkräftemangel als ihr größtes Risiko. Im Auftrag der Bertelsmann-Stiftung 
haben Experten berechnet, wie viel Zuwanderung der deutsche Arbeitsmarkt 
bräuchte, um die wachsende Zahl der fehlenden Mitarbeiter auszugleichen. 
Die Autoren – Wissenschaftler des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung sowie der Hochschule Coburg – erwarten für die Zukunft eine höhere 
Geburtenrate, mehr Frauen und ältere Menschen in deutschen Firmen. Doch 
selbst wenn Frauen gleich viel arbeiten wie die Männer und eine Rente mit 
70 eingeführt würde, gäbe es zu wenig Beschäftigte. Viele Jahre stand die 
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit im Mittelpunkt politischer Überlegungen. 
Jetzt wird darüber nachgedacht, wie der Bedarf an Arbeitskräften gedeckt 
werden kann. 
Damit das gelingt, müssten laut der Bertelsmann-Studie bis 2060 Jahr für 
Jahr 260 000 Menschen zuwandern, die für Fachstellen in Frage kommen. 
Nur so lasse sich der demographisch bedingte Rückgang von Beschäftigten 
begrenzen. Wenn nicht, werde die Zahl der Arbeitnehmer in den kommen-
den Jahrzehnten um rund 16 Millionen Personen schrumpfen – also fast um 
ein Drittel, heißt es.
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www.awh.eu

MOTION TEX PLUS - HOCHWERTIGE BEKLEIDUNG FÜR IHREN PERFEKTEN AUFTRITT
Mit der MOTION TEX PLUS Serie von NITRAS treffen Sie immer eine gute Wahl. Wir legen größten Wert auf funktionale 
Details in Kombination mit einem ansprechenden Design und strapazierfähigen Materialien. Und das Ergebnis 
kann sich sehen lassen. Überzeugen Sie sich von einer großen Auswahl an Oberbekleidung in vielen verschiedenen 
Ausführungen und Farben. 
MOTION TEX PLUS von NITRAS lässt sich bequem mit unseren Serien MOTION TEX PRO FX und MOTION TEX LIGHT 
kombinieren - so finden Sie für jede Gelegenheit das richtige Outfit.  

Informieren Sie sich jetzt: www.nitras.de oder per Telefon unter +49 2272 9060 80 

WWW.NITRAS.DE

PULLOVER
z. B. 7036 // MOTION TEX PLUS

STRICK-SOFTSHELLJACKE
z. B. 7190 // MOTION TEX PLUS

SOFTSHELLWESTE GESTEPPT
z. B. 7660 // MOTION TEX PLUS

In biopharmazeutischen Prozessen, wie beispielsweise der Impfstoffher-
stellung, Puffer- und Medienproduktion sowie Kultivierung von Mikroor-
ganismen in Bioreaktoren, werden verschiedene Medien miteinander ver-
mischt – ein Prozess, der sowohl möglichst schonend, hygienisch als auch 
effizient vonstattengehen soll. Um bei diesen Prozessen höchste Ansprüche 
an Sicherheit und Sterilität erfüllen zu können, hat die Armaturenwerk 
Hötensleben GmbH (AWH) das VPureMix® Magnetrührsystem entwickelt. 
Der keramisch gelagerte Mischkopf sorgt dank geringer Scherkräfte für eine 
schonende Durchmischung des Produktes und einer risikofreien Tankent-
leerung selbst bei laufendem Betrieb.

• Das über eine Behälterplatte magnetisch gekuppelte VPureMix® Magnetrührsystem 
bietet den Vorteil einer hermetischen Trennung der äußeren Atmosphäre vom Behälterin-
nern. Kontaminationen oder Leckagen sind damit ausgeschlossen.

• Permanentmagneten sorgen für eine mühelose Drehmomentübertragung ohne dabei 
Scherkräfte zu entwickeln.

• Schwingungsfreiheit und problemloser Trockenlauf dank Hochleistungskeramiklagerung 
aus USP Class VI-zertifiziertem, chemisch inertem u. nahezu abriebfreiem Siliziumkarbid 
und Zirkoniumdioxid.

• Das offene Mischkopf-Design ermöglicht eine optimale Reinigbarkeit (CIP/SIP) - Ressour-
cen, wie Wasser u. Reinigungsmittel, werden geschont und Anlagenstillstände verkürzt.

• Dank des schlichten Designs der Antriebseinheit kann eine gute Reinigbarkeit gewährleis-
tet werden. Eine antibakterielle Lackierung des Motors sorgt für zusätzlichen Schutz vor 
mikrobieller Kontamination.

• Ein optional erhältlicher Sensor zur Detektion der Drehzahl und Drehrichtung trägt zur 
Erhöhung der Prozesssicherheit in der Anlage bei.

• Neben den Standard VPureMix® Magnetrührwerken bietet das AWH auch VPureMix® 
ATEX Magnetrührwerke für den Einsatz in Behältern mit Ex-Zone 1 nach RL 2014/34/EU.Wir haben unser Lagerprogramm ausgeweitet:

AWH Produkte nach DIN 11864 in 1.4404 sind nun verfügbar.

Sprechen Sie unser Pharma-Team an!

Armaturenwerk Hötensleben GmbH:
VPureMix® - Die perfekte Mischung aus Sicherheit und Effizienz!
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Sascha Gutsmüthl und Mike Minow, Global Key Ac-
count Manager bei Freudenberg Process Seals GmbH 
& Co. KG, haben eine verstärkte Zusammenarbeit im 
Pharmabereich vereinbart. Freudenberg will die Phar-
makompetenz von Mühlberger nutzen, um Elasto-
mer-Produkte wie O-Ringe, Dichtungen und andere 
Elastomer-Verbundteile in den Markt zu bringen.

Partnerschaft mit Freudenberg

Wir wachsen für Sie
Drei neue Mitarbeiterinnen verstärken die PSA-Teams: Fla-
via Fahrenschon in Hamburg, Svetlana Galka in Mainz-Kastel 
und Vivien Heidkamp in Berlin. Außerdem freuen wir uns 
über Peter Gierl: Neu im überregionalen Vertrieb und zu-
ständig für den Südwesten der Bundesrepublik und Ronald 
Gatzka: Neu im regionalen Außendienst PSA Rhein-Main. 
Was gibt es bei der Technik? Murat Aydin verstärkt den 
Innendienst in Mainz-Kastel. Er bringt langjährige Erfahrung 
und eine Ausbildung im technischen Handel mit.

Kristian Kern
Einkaufsleiter Technik
T: +49 (0) 6134 2108-134
k.kern@muehlberger-gruppe.de

Leitung Einkauf Technik
Kristian Kern, bislang stellvertretender Leiter Einkauf, hat 
die Einkausleitung Technik übernommen. Wir gratulieren 
und wünschen viel Erfolg.

Mainova-Firmenlauf
Am 22. August wird halb Mainz auf den 
Beinen sein. Darunter wie schon 2018 das 
laufkräftige Mühlberger/MLS-Team, das 
auch in diesem Jahr auf dem 5 km-Rundkurs 
im Zentrum sportlich aktiv wird. Wir wün-
schen unseren Teilnehmern viel Erfolg!

Kreativ-Kolumne

Michael Eisenmenger
Vertrieb Innendienst Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-129
m.eisenmenger@mls-safety.de

Legt ab zu neuen Ufern
Schade für Mühlberger, gut für seine Familie: Michael 
Eisenmenger (Mainz-Kastel), lange Jahre Key-Account-Ma-
nager im Vertrieb für PSA und Spezialist für die Gasmes-
stechnik, wie auch schweren Atemschutz steht vor seinem 
Ruhestand – und hat große Pläne. Er legt buchstäblich 
ab zu neuen Ufern, nämlich vom Rhein an die Havel. An 
seinem neuen Wohnort Potsdam will er mit dem Boot 
die brandenburgische Wasserlandschaft erkunden. Wir 
wünschen Michael Eisenmenger alles Gute für den wohl-
verdienten Ruhestand und immer eine Handbreit Wasser 
unterm Kiel.

A+A 2019
Vom 5. bis 8. November 
trifft sich die Fachwelt PSA in 
Düsseldorf auf der A+A 2019, 
der Messe in Sachen Persönlicher Schutz, Betriebliche 
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit. 
Am ForSec-Stand, Halle 3, Stand Nr. E51, haben Sie 
gute Chancen, Ihren MLS-Ansprechpartner zu finden.

Save the date!

Claas Bienert
Niederlassungsleiter Berlin
T: +49 (0) 30 435502-22
c.bienert@mls-safety.de

Tag der offenen Tür
Am 14. Juni öffnete die Berliner Niederlas-
sung der MLS Safety GmbH ganz offiziell ihre 
Tore. Mitarbeiter, Lieferanten, Kunden und 
andere Gäste waren dabei und wurden nicht 
enttäuscht. Das Rahmenprogramm ließ keine 
Wünsche offen: MLS Safety zeigte u.a. mit 
Live-Vorführungen in der Patch-Abteilung, was 
sie im Bereich der Individualisierung von Ar-
beitsschutzprodukten alles kann. Philipp Haag, 
Spezialist für das Thema strukturierte Versor-
gungssysteme, stellte das neue Ausgabesystem 
für Handschuhe vor. Sechs Hersteller waren mit 
an Bord und boten ebenfalls viel Action.

Murat Aydin
Innendienst Technik Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-191
m.aydin@muehlberger-gruppe.de

Flavia Fahrenschon
PSA-Verkauf Hamburg
T: +49 (0) 40 547201-12
f.fahrenschon@mls-safety.de

Svetlana Galka
PSA-Verkauf Mainz-Kastel
T: +49 (0) 6134 2108-306
s.galka@mls-safety.de

Ronald Gatzka
PSA-Außendienst Rhein-Main-Gebiet
T: +49 (0) 151 11459270
r.gatzka@mls-safety.de

V. l. n. r.: Mike Minow, Sascha Gutsmüthl 
und Peter Mühlberger.
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